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Das Produktionsvolumen 
der Fahrradindustrie in Westdeutschland

D r. Fritz H uhle, D arm stadt

STANDORT

D e r S tandort der w est'deutsdien  Fahrrad industrie  
w ar von  jeh e r s ta rk  konzen triert. F rankfu rt und 

Bielefeld w aren  vo r dem  zw eiten  W eltk rieg  die w ichtig­
sten  P roduk tionsstä tten j sie sind es geblieben. V on 
den 46 w ichtigsten  F ahrrad fab riken  befinden sich 15, 
also e tw a der d ritte  Teil, in  F rankfu rt und  Bielefeld. 
N eben  d iesen  H aup tzen tren  besitzen  v o r allem  N ürn ­
berg, andere O rte  des w estfälischen Raums und des 
R heinlands größere Bedeutung.
Das Fertigungsprogram m  der w estdeutschen F ah rrad ­
industrie  is t seh r m annigfaltig . Es w erden  G ebrauchs­
räder, T ourenräder, Sporträder, T ourensporträder, 
R ennräder fü r S traße und  Bahn, Tandem s, Ju g en d ­
räder, K inderräder, Saalfahrräder, Radball-, Reigen- 
und K unstfahrm aschinen, T ransporträder, M otorfahr­
räd e r gebaut. Die m eisten  F irm en stellen  verschiedene 
F ah rrad arten  her. N ur w enige sind auf einzelne Sor­
ten  spezialisiert.

PRODUKTION
Die P roduktion von  F ah rrädern  im  B undesgebiet hä lt 
sich e tw a auf der H öhe der V orkriegsproduktion . D a­
m als w urden  im V erein ig ten  W irtschaftsgebiet (die 
französische Zone w ar unbedeutend) 1,3 Mill. Z w ei­
räd er erzeugt. In  den Jah ren  1946 und  1947 h ie lt sich 
die P roduktion  bei w enig  über 300 000 R ädern. Dies 
entsprach ungefähr der P roduktion  um  die Jah rh u n ­
dertw ende. Nach e iner A nfangserzeugung von  7000 
Rädern im  Jah re  1888 stieg  die Zahl der in  den  V e r­
keh r gebrachten  R äder um  1900 auf 300 000 und  e r­
reichte nach dem  ers ten  W eltk rieg  im Reichsgebiet 
die ers te  M illion. Im Jah re  1936 w urde nach einem  
fünfzig jährigen B estehen der Z w eirad industrie  im 
D eutschen Reich die 400 fache P roduktion des Jah res 
1888 auf den M ark t gebracht. Rechnet m an zu r P ro­
duktion  der Fahrrad industrie  die Zahl der R äder h in ­
zu, die vom  Fahrradhandel m ontiert w erden, so lagen  
in  den  Jah ren  nach der W ährungsreform  die P ro­
duk tionszahlen  in  W estdeutschland bei fast zwei 
M illionen jährlich. Die F abrikerzeugung b e trug  im 
Jah re  1951 1,2 Mill. Räder. Das J a h r  1952 dürfte  keinen  
Rückgang gebracht haben. G em essen am Ergebnis 
des e rs ten  H alb jah res 1952 w ird  w ieder die Zahl von  
1,2 bis 1,4 M illionen erreicht w erden, einschließlich 
der vom  H andel m on tierten  R äder also zw ischen 1,7 
u n d  1,9 M illionen.
Nach A ngaben  des V erbands der Fahrrad- und  M otor­
rad industrie  e. V. stand  D eutschland v o r dem  K rieg 
an der ers ten  S telle  u n te r den P roduzenten ländern  
von  FahrrädernTTDie^^USA. ste llten  1939 etw a 1,3, 
G roßbritannien  2,0 M illM Jahrräder jährlich  h e r gegen­
über 2,9 Mill. in  Deutschland. J m  Jah re  1950, als sich

Produktion der deutsdien Fahrradindustrie
(in 10001

Jah r M enge Jah r M enge

1888 i) 
1897 1) 
1922 M 
1925 ') 
1936 >) 
1946 *}

7 
200 

1 OOO
1 500
2 850 

306

1947 2)
1948 2)
1949 2)
1950 8)
1951 3)
1952 *)

308 
912 

1 471 
1 320 
1 206 
1 400

A ltes Reichsgebiet. *) V erein ig tes W irtschaftsgebiet. ’) Bundes­
gebiet. Schätzung.

die deutsche F ah rrad industrie  bere its  e rh o lt ha tte , 
w urde sie n u r von  den USA., G roßbritann ien  und  
F rankreich  übertroffen . Die USA. p roduzierten  1950 
rund 3 M ill. F ahrräder, England 3,5, F rankreich  1,6 
M illionen. Dicht h in te r D eutschland lieg t Jap an  m it 
rund  e iner M illion R ädern  Jah reserzeugung . In dem  
trad itione llen  F ahrrad land  H olland w erden  jährlich 
rund  500 000 R äder hergeste llt, in  Schweden zw ischen 
300 000 und 400 000. In Ind ien  ist im Ja h re  1947 die 
F ahrradproduk tion  m it 65 000 R ädern angelaufen. Das 
F ahrrad  is t in  se iner K onstruk tion  ein  v e rh ä ltn is ­
m äßig einfaches P rodukt. In  Ländern  m it e iner ge­
nügend  um fangreichen V erw endung und  dam it e iner 
ausreichenden A bsatzbasis entw ickelt sich in fo lge­
dessen  m eist e ine eigene Produktion . V iele  d ieser 
N euproduzen ten  d rängen  dann  in  der Absicht, den 
M ark t zu erw eitern , auf die A bsatzm öglichkeiten in 
der W eltw irtschaft. Die in te rna tiona le  K onkurrenz ist 
deshalb  seh r groß.
Auch die deutsche F ah rrad industrie  is t s ta rk  w elt­
m ark to rien tie rt. O hne die A usfuhr von Fahrrädern , 
die d e r Stückzahl nach im Ja h re  1951 ein Sechstel der 
Produktion, im ers ten  H a lb jah r 1952 einen  ebenso 
großen  A nteil ausm achte, w äre  die K apazität des 
deutschen Fahrradbaus nicht ausgenutzt. W ie bei 
v ie len  E xportindustrien , die zugleich den  B innen­
m ark t beliefern , hän g t die K onkurrenzfäh igkeit auch 
d er Fahrzeugproduktion  vom  V orhandensein  beider 
M ärk te  ab.

BINNENABSATZ UND EXPORT 
Der A bsatz am deutschen M ark t fußte nach dem  K rieg 
auf dem  großen N achholbedarf. Das F ahrrad  is t das 
V erkehrsm itte l des k le inen  M annes. D eutschland zäh lt 
m it zu den Ländern, in  denen  das „Stahlroß" sehr 
gebräuchlich ist. Vom  W eltbestand  von e tw a 88 Mill. 
F ah rräd er en tfallen  allein  15 M illionen auf die Bun­
desrepublik . In den O st- und W estzonen  D eutschlands 
zusam m en w erden  etw a 20 M illionen F ah rräd e r ge­
zählt. D am it s teh t D eutschland dem  abso lu ten  Bestand 
nach an der Spitze a lle r Länder. A n der zw eiten  
Stelle folgt G roßbritannien  m it 12 M illionen, an  d ritte r 
S telle die USA. m it 10 M illionen F ahrrädern .
W egen  der unbeding ten  N otw endigkeit, das Fahrrad  
als V erkehrsm itte l einzusetzen, bestand  nach dem 
K riege eine seh r dringliche N achfrage. Dem Einzelhan-

118 1953/11



del w u rd en  d ie  F ah rräd er aus der H and gerissen . D er 
W aren e in g an g  konn te  e ine Zeitlang m it dem  A bsatz 
n icht Schritt halten . V om  Jahre  1950 an  tr a t e ine ge­
w isse  B eruhigung ein. Es is t verw underlich, daß tro tz  
d e r ’ um fangreichen Lieferungen der Fahrradbestand  
noch im m er s ta rk  ü b e ra lte r t ist. Nach B eredinungen 
des Facbverbands is t e in  Drittel der im B undesgebiet 
im  V erk eh r befindlichen Fahrräder schon v o r dem  
K rieg  in  G ebrauch gew esen. Aus der K riegszeit stam ­
m en  18 Vo des B estandes, aus den Jah ren  1945/48 
ru n d  10 Vo. N ur 40 Vo des Bestandes w urden  nach der 
W ährungsrefo rm  hergeste llt. Rund ein  Z ehntel der in  
d e r  B undesrepublik  im  V erkehr befindlichen F ah r­
räd e r sind ü b e r 20 Ja h re  in  Benutzung.
Zu den  K äufern  von  Fahrrädern  zählen, in d e r R eihen­
fo lge ih re r re la tiv en  Bedeutung für den Fahrradabsatz : 
B auern, L andarbeiter, A rbeiter, Beamte, A ngestellte , 
Selbständ ige, freie B erufe und Rentner. A us den  Er­
hebungen  v o n  W irtschaftsrechnungen in  A rbeitnehm er­

hausha ltungen  geh t hervor, daß d ie A usgaben  für 
F ah rräd er (auch M otorräder und dergl.) im Gesam t- 
durchschnitt n u r 0,7 Vo der jährlichen  A usgaben  aus­
machen. Das dürfte  z. T. daran  liegen, daß das Fahrrad  
e in  seh r dauerhaftes G ebrauchsgut ist. Auch ist das 
F ah rrad  in  se in er K onstruktion  beständ ig ; es geh t v ie l­
leicht zu w enig  m it der M ode, so daß eine N euanschaf­
fung e rs t als unum gängliche E rsatzbeschaffung v o rg e ­
nom m en zu w erden  pflegt. D arauf w eist auch das A lter 
d e r im V erk eh r befindlichen F ah rräd er hin.
D er w estdeu tschen  F ah rrad industrie  is t es gelungen, 
das Exportgeschäft w ieder zu entw ickeln und  so auf 
den  A uslandsm ärk ten  einen  A usgleich für die a ll­
m ähliche S ättigung  des binnenländischen N achholbe­
darfs zu schaffen.
D er F ah rradexpo rt lief nach dem  K rieg  e rs t 1949 m it 
e in e r A usfuhr von  ein igen  T ausend  R ädern  w ieder an. 
Er s tieg  dann  in  den  Ja h re n  1950 und  auch 1951 
sp runghaft an. Auch das Ja h r  1952 w ird  nach den

W ichtige' Firm en der F ah rrad industrie  in  d e r B undesrepublik

Firma Standort Fertigungsprogram m  *) Beschäft. *) 
Anzahl

K apital *) 
M ill. DM

A diillesw erke  W eikert & Co. KG. W ilhelm shaven alle  A rten  von R ädern; Teile
A dlerw erke vorm. Heinrich K leyer

A k tiengesellsd iaft Frankfurt/M . TF, TSp, Sp, R, J j  A nhänger 18,0
B aronia, Heidem ann & Co. Bielefeld F ahrräder; A nhänger; T
B astert-W erke G ustav B astert Bielefeld-Heepen G, Sp, R, J ,  TR; A nhänger; Teile 360
Bism arckwerke, Stahl- und

M eta llverarbe itungs AG. Radevorm wald-Bergerhof (Rhld.) G, Sp, R, J , TR; auch Teile 490 1,0
C onrad Brüsselbacii,

A llright- und C ito-Fahrradw erk Köln-Lindenthal G, Sp, R, TR, T; Teile 80
C arl Buschkamp Bracicwede (W estfalen) G, Sp, J . R 25 ■
H erm ann D rewer Bielefeld-H. G, Sp, R. J , SSp B5 0,12
D ürkoppw erke AG. Bielefeld Räder und Teile -
E xpreßw erke AG. Neum arkt/Oberpf. G, Sp, R, TR, J ;  A nhänger 450 1,6
„Falter"-Fahrradfabrik G, Sp, R, TR, J ,  KR; A nhänger;

M. & L. T allard t Bielefeld Teile 80 0,75
G eier-W erke GmbH. LengerichAVestf. G, Sp, TR; A nhänger 250
K ari G oebel, Fahrzeugfabrik Bielefeld G. Sp, R, J
F ieseier & Co., Fahrrad- und

M etallw arenfabrik Radevorm wald (Rhld.) Fahrräder 35
B. G oldberg Köln G, Sp. R, TR. SM, T, J , KR; Rahm en 95
G örickew erke N ippel & Co. Bielefeld Fahrräder a lle r A rt und Teile 900
G ritzner-K ayser Akt.-Ges. Karlsruhe-Durladi T, Sp 2800 3,075'
H eidem ann-W erke, Karl Heidem ann Einbedt/Hann. Räder, A nhänger, Rahmen, G etriebe 3.08
H eitm ann & W ittier,

Fahrrad- und M aschinenfabrik Steinhagen/W estf. Fahrräder
H offm ann-W erke Lintorf/Bez. Düsseldorf G, Sp, J . TR; Teile
Heinrich Kalkhoff GmbH. Cloppenburg i. O ldenbg. G, Sp, TR, J ;  Teile
E rnst E. Lendner, Fahrzeugbau Nürnberg Fahrradanhänger
Lutz-GmbH. Braunsdiw eig-K ralenriede M otor. Fahrräder und Federgabeln
M aico-W erke, O. und W . Maisch Pfäffingen-Tübingen Fahrräder; Teile 400
M ars-W erke AG. N ürnberg Fahrräder 0.49
M eister-F ahrradw erke

E rhard Doppelt Bielefeld J , T, Sp, TR
N SU -W erke AG. Neckarsulm G, Sp, J ;  T eile 5000 8,00
N ürnberger H ercules-W erke GmbH. Nürnberg G, Sp, J , KR; Anhänger - sec 0.62
O sning-Fahrradbau,

W ilh. W ellerd iek Brackwede-Bielefeld G, Sp, R; Rahm en
Paderborner M asdiinenbau AG. Paderborn-M önkeloh G, Sp, R, J ;  Rahm en
Pantherw erke AG. Braunschweig G, Sp. TR; Rahmen 300
P atria  WKC. Fahrradfabrik

Solingen, H ans A. M ay GmbH. Solingen G, Sp, R. J , TR; Rahm en
Pudc-Fahrzeugbau GmbH. Düsseldorf-Grafenberg J , KR
A ugust R abeneidt GmbH. BrackwedeAVestf. Fahrräder; A nhänger
R apier Fahrradfabrik GmbH. Bielefeld G, Sp, R, J ;  Sportrahm en
J .  K arl Scharp, Fahrradfabrik W eißenburg/Bay. G, Sp
Schürhoff & Co.,

F ahrrad- und M etallw erke Gevelsberg/W estf. G, Sp. R, J :  Teile 320
Fritz  Stellbrink Hillegossen b. Bielefeld G, Sp, J ,  TR, T 30
Stutenbäum er & O ttens Beckum/Westf. Fahrräder; Rahm en
H. u. W . Sudbrack GmbH. Schötmar i. L. G, Sp; Rahm en .
Torpedo-W erke AG. Frankfurt/M . G, Sp, T, J 1800 3,20
Trium phw erke N ürnberg AG. Nürnberg G, Sp 2000

2.43V ictoria-W erke AG. Nürnberg G, Sp, TR; Teile 475
E. u. P. W ellerd iek Brackwede b. Bielefeld ^ Fahrräder
W ittek ind-Fahrradfabrik  GmbH. Bielefeld G, Sp. R, TR, J ,  KR; A nhänger; 

Rahm en
52 0,20

G ebr. W ittie r GmbH. Bielefeld G, Sp, R, TR, SR, T, KR, J 150
Fritz  W indt Lage/Lippe Fahrräder
>) und ') zum Teil auch für andere  Produkte a ls  Fahrräder e ingesetzt. ’) Zeichenerklärung; G =  G ebraudisräder, J  =  Jugend­
räd e r, KR =  K inderräder, R =  Rennräder, SR =  Saalräder, SM =  Saalmascäiinen, Sp =  Sporträder, SSp =  Saalsporträder, TF =  
T ourenfahrräder, TR =  Transporträder, TSp =  Tourensporträder, T =  Tandems.
Q uellen: ,ABC der deutschen W irtschaft. M itgliederverzeichnis des V erbands der deutschen Fahrrad- und M otorradindustiie  e. V. 
(Bad Soden).
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E rgebnissen des e rs ten  H alb jah res den  erreichten  
Stand beh au p ten  und sogar noch ein w enig  verbessern  
können . D a die g rößeren  U m sätze ste ts  in der zw eiten 
Jah resh ä lfte  liegen, w as m it dem  W eihnachtsgeschäft 
Zusam m enhängen dürfte, w ird  d e r w estdeutsche F ah r­
radexpo rt die G renze von  200 000 R ädern  im Ja h r  e r­
reicht haben.

W estdeutsche A usfuhr von  Fahrrädern
Jah r Anzahl M ill. DM Jah r Anzahl M ill. DM

1949 1)
1950 2)
1951

10 OOO 
59 100 

195 191

0,9
5,2

19,3

1 9 5 1 1 .H j. 93 682 
1952 1. H j. 98 974 
1952 200 000 »

9,3
10,4

Geschätzt, ohne französische Zone, Ab 1950 Bundesgebiet. 
3) Geschätzt. — A lle A ngaben für Fahrräder ohne M otor.

D er A nteil des F ah rradexpo rts  an der w estdeutschen 
G esam tausfuhr is t gering. Das F ahrrad  gehört jedod i 
als e in  arbe itsin tens ives Erzeugnis m it re la tiv  ge­
ringem  R ohstoffanteil, d er e ingeführt w erden  muß, zu 
den  D evisenbringern . D ie D evisenbelastung  fü r den 
dam it verbundenen  R ohstoffim port ist w eit geringer 
als der D evisenerlös. Die E infuhr von  (bes. franzö­
sischen und  italienischen) F ah rrädern  in  das B undes­
gebiet is t verschw indend klein . Im  ers ten  H alb jah r 
1952 w urden  371 Z w eiräder in  die B undesrepublik  
e ingeführt.
V on den ex po rtie rten  98 974 R ädern  ging der w eitaus 
g röß te  Teil in  nichteuropäische Länder. D ie T ürkei, 
F innland und  das Saargeb ie t b ilde ten  die europäischen 
A bsatzm ärkte. W eit an  der Spitze stand  dabei die 
T ürkei m it 25 077 R ädern  (26 842 R äder fü r Europa 
insgesam t). D er F ah rradexpo rt is t also e in  ü b e r­
w iegend  überseeisches Geschäft. D ie w ichtigsten  A b­
nehm er w aren  im  Jah re  1951 die USA., Brasilien, 
K olum bien, andere  südam erikanische Länder, ferner 
China, Indonesien , Belgisch-Kongo. D ie überseeische 
Fahrradausfuhr w eist e in e  w eite  S treuung  auL Die 
A ußenhandelssta tistik  verzeichnet nicht w en iger als 
64 außereuropäische A bnehm er. In  allen  T eilen  der 
Erde sind deutsche F ah rräd er in  Benutzung.
Die A bsatzm öglichkeiten u n te rliegen  sta rk en  Schwan- 
kim gen. Die USA., die im  Ja h re  1951 eindeu tig  und

W ichtige A uslandskunden  d e r wesldeulscäien 
F ahrrad industrie

G ebiet 1951 1. H lbj. 1952
Anzahl lOOO DM Anzahl lOOO DM

G esam t 195 191 19 333 98 974 10 417
davon;

Türkei 25 669 3 066 25 07T 2 990
S aargebiet 3 640 344 1 469 139
Finnland 2 437 317 296 37
USA. 48 788 3 783 7 067 642
Brasilien 34 021 3 524 13 869 1 473
Kolumbien 22 861 2 458 327 49
Belgisch-Kongo 11 490 1 101 25 780 2 562
Kenya-Uganda 2 349 250 5 047 522

m it w eitem  V orsp rung  an der Spitze der A bnehm er­
länder standen, haben  im  ersten  H alb jah r 1952 diesen 
P latz eingebüßt und w urden  von  anderen  Ländern 
w eit übertroffen . Die reg ionale  S truk tu r der deutschen 
Fahrradausfuhr v e rän d e rt sich vo n  Ja h r  zu Ja h r  seh r 
stark , w as m it handelspolitischen Bestim m ungen der 
E infuhrländer, ab er auch m it V erschiebungen in der 
K onkurrenz zusam m enhängt. B esonders die jap an i­
schen F ah rräd er gew innen auf dem  W eltm ark t w ieder 
an  B edeutung.
Die Fahrradproduk tion  gibt zugleich e iner seh r b e ­
deu tenden  P roduktion  von  F ahrzeug teilen  um fang­
reiche Beschäftigung. V on der E rsatzteilindustrie  steh t 
d ie H erste llung  der F ahrradbereifungen  im  V order­
grund. M an rechnet, daß vo n  den täglich benu tz ten  
G ebrauchsrädern  im Durchschnitt nach zw ei b is drei 
Jah ren  ein  W echsel der Bereifung no tw endig  ist. Die 
A usfuhr v o n  F ah rrad te ilen  erhöh t noch die E xport­
bedeu tung  d ieses Industriezw eigs des Fahrzeugbaus. 
Im  ersten  H a lb jah r 1952 w urden  für 32 Mill. DM Teile 
und  Z ubehör fü r Z w eiräder (freilich einschließlich 
M otorräder) exportiert. Zu den  F ah rrad te ilen  zählen 
im  einzelnen: V orderradgabeln , Rahm en, G etriebe, 
Sättel, Felgen, Schutzbleche, G epäckträger, M ehrgang­
schaltungen, Zahnkränze, K ettenrad- und  S teuergam i- 
tu ren , R ennrahm en, T re tlagerte ile , Fußrasten , e lek ­
trische Fahrradbeleuchtungen, e lektrische Rücklichter. 
Die V erkehrsvorschriften  über d ie  Beleuchtung der 
F ah rräd er und  ü b e r B rem svorrichtungen haben  der 
T eile-Industrie eine sta rk e  A nregung  gegeben.

BESCHÄFTIGUNG UND PREISE 
Die B eschäftigung im  Fahrzeugbau, zu dem  auch die 
F ah rrad industrie  zählt, h a t sich im  Ja h re  1951 auf 
einem  höheren  N iveau  als 1950 gehalten . Die P ro ­
duk tionszahlen  des e rs ten  H alb jah res 1952 deu ten  d a r­
auf hin, daß sich auch im le tz ten  J a h r  k e in  Rück­
gang der B eschäftigung e rgeben  hat. Löhne und  G e­
h ä lte r  haben  sich im Zuge der allgem einen  w irtschaft­
lichen Entw icklung erhöht.
Die P reise für F ah rräd er w eichen nach Q ualitä t und 
Zw eckbestim m ung sta rk  voneinander ab. A ussta ttung  
und  Z ubehör w irken  sich als w ichtige pre isbestim ­
m ende F ak to ren  aus. Seit 1949 sind die P reise für F ahr­
räd e r gestiegen. So w urde z. B. e in  H errenfah rrad , 
das als M arkenrad  m it B ereifung im zw eiten  H alb jah r 
1949 rund 158 DM koste te , nach einem  Preisrückgang 
im Ja h re  1950 b is auf durchschnittlich 151,50 DM, im 
4. V ie rte ljah r 1951 m it 167 DM, A nfang  1952 m it 
168 DM an den  E ndverbraucher verkauft. Ein gleiches 
Rad koste te  1938 rund 86 M ark. Die B ereifung (2 Decken 
und 2 Schläuche) verg leichbarer Q ualitä t is t auf 
18,78 DM gegen 8,40 RM gestiegen. Es gibt freilich 
auch heu te  B ereifungen in  b illigerer A usführung.

B e z u g s p r e i s e  fü r den  W IRTSCHAFTSDIENST: E inzelpreis: DM 3,50, v ierte ljäh rlich  DM 10,— , m it Beilage 
.W e ltk a rte i der W irtschaftsp resse“ v ie rte ljäh rl. DM 36,—  oder m it „Bibliographie der W eltp resse" v ierte l- 
jäh rl. D M 36,—. Zu beziehen  vom  V erlag  W eltarch iv  GmbH., H am burg 36, Poststr. 11, od. durch den  Buchhandel
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